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Dentſches Reich
Verlin 13 Jan Se K und K Hoheit der Kronprinz

hat dem hieſigen Magiſtrat auf ſeine an Höchſtdenſelben ge
richtete Neujahrs Glückwunſchadreſſe folgendes Antwortſchreiben
zugehen laſſen

Der Magiſtrat der Hauptſtadt hat Mir zum Jahreswechſel
ſeine wohlgemeinten treuen Wünſche in die Ferne geſandt an
welche Mich Mein körperlicher Zuſtand noch immer feſſelt Die
Erfüllung der Wünſche für Meine Geneſung ſteht in Gottes

and doch hoffe Jch zuverſichtlich daß Mir die
räfte nicht fehlen werden welche Mir geſtattenin guten wie in ſchweren Zeiten dem Vaterlande

das zu ſein was daſſelbe von Mir erwartet DemMagiſtrat danke Jch herzlich für den Ausdruck ſeiner Theilnahme
und erwidere denſelben mit dem aufrichtigen Wunſche für das
fernere Gedeihen der Hauptſtadt

San Remo 5 Jan 1888
gez Friedrich Wilhelm Kronprinz

O Berlin 13 Jan Jnnerhalb der Kolonial Geſell
chaft für Südweſtafrika iſt eine ſolche Thätigkeit ent

wickelt worden daß die nach dem Schutzgebiete abzuſendende
Expedition bereits nahezu gebildet iſt An die Spitze derſelben
wollte man einen gewiſſen Temackley berufen welcher nament
lich mit den Verhältniſſen und Erfahrungen in Transvaal
bekannt iſt Die Verhandlungen mit demſelben haben jedoch
nicht zu einem Abſchluſſe geführt und es iſt ein ſchweizer

Bergingenieur Jſelin ins Auge gefaßt welcher die Goldfelder
in Kalifornien Auſtralien und Transvaal genau kennt und
ſich für die vorliegende ter uns durchaus eignet Herr
Jſelin hält ſich gegenwärtig in Baſel auf daher ſind die
Verhandlungen mit ihm leichter und raſcher zu führen als
mit ſolchen die ſich noch in Südafrika ſelbſt befinden Die
Wahrſcheinlichkeit ſpricht dafür daß Herr Jſelin die Führung
der Expedition übernehmen wird Der eigentliche Zweck der
Expedition deren Unterſuchungsergebniſſe erſt darlegen ſollen
ob die Errichtung einer Minen Geſellſchaft ſich empfiehlt iſt
in der Hauptſache folgender Frühere Unterſuchungen des
Landes namentlich auf Kupfer welches ſich ſowohl auf eng
liſchem Gebiete ſüdlich vom Orangefluß als auch im deutſchen
Schutzgebiete vorfindet haben ergeben daß ſich dieſes Metall
ſowie andere daſelbſt vorkommende Metalle nicht in Gängen
ſondern in ſogenannten Neſtern engliſch pockets zeigen Ein
regelrechter Abbau läßt ſich dabei nicht betreiben man findet
eben beim Sprengen dieſe Neſter dann aber iſt die Ver
bindung mit anderen Fundſtellen unterbrochen und man iſt
auf das Weiterſuchen angewieſen Jn der bergmänniſchen Fach
ſprache nennt man dieſe Bildung Jnfiltration Das Vorhanden
ſein von Gold in jenen Gebieten welche den Namen Damara
land erhalten haben iſt an verſchiedenen Orten feſtgeſtellt und
unbeſtreitbar doch iſt man noch nicht ſicher ob das Gold
nicht auch in Neſtern daſelbſt vorkommt Die bisher gemachten
Funde haben eine Jnfiltration nicht ergeben auch ſpricht die
Wahrſcheinlichkeit dafür daß dieſes edle Metall dort ſich in
gbbaufähiger Geſtalt vorfindet da unſer ſüdweſtafrikaniſches
Schutzgebiet in ſeiner äußeren und inneren Bildung dem auf
gleicher Breite liegenden oſtafrikaniſchen Lande Transvaal
nach allen Richtungen hin gleicht Eine fachmänniſche Feſt
ſtellung dieſer Frage iſt aber nothwendig ehe man die Bildung
einer Minengeſellſchaft in Angriff nimmt Daß auch die
Ausbeutung eines Gebietes mit den obenerwähnten Neſtern
von Metall lohnend ſein kann beweiſt eine engliſche Kupfer
geſellſchaft welche ſüdlich vom Orangefluß arbeitet ihre Er
trägniſſe ſind ſo anſehnlich daß die von ihr an den Staat zu
zahlenden Abgaben ausreichen um die bezügliche nach eng
liſchem Brauche recht koſtſpielige KolonialVerwaltung zu be
ſtreiten Sollte der unwahrſcheinliche Fall eintreten daß die
Verhältniſſe gegen die Errichtung einer Minengeſellſchaft
ſprechen ſo würde die Kolonial Geſellſchaft doch aus einer
freien Ausbeutung der Bodenſchätze noch einen beträchtlichen
Gewinn durch die bezüglichen Abgaben erzielen wie das Bei
ſpiel von Transvaal zeigt Dort haben ſich die früheren Aus
fälle an Einnahmen in einen Ueberſchuß von über 300,000 Lſtrl
im vorigen Jahre verwandelt Es iſt von Sachkennern be
hauptet worden daß ſich in Damaraland ebenſo wie in
Transvagal Digmanten vorfinden müßten Wie jetzt aus der
Kolonial Geſellſchaft verlautet iſt aber der vollſtändige Blau
grund gefunden welcher nach den Beobachtungen in Transvaal

39 Teo von Windheim
Zeitroman von Max Ring

Fortſetzung
Nur zu gern fügte ſich Armgard den kategoriſchen Wünſchen

ihrer reſoluten Begleiterin und nahm den von Walther an
ebotenen Arm willig an um ſich darauf zu ſtützen Jns anregenden Geſellſchaft vergaß ſie ihre Leiden und Be

ürchtungen empfand ſie eine ihr ſonſt fremde Sicherheit
Bald erreichten ſie auch die intereſſante Ruine welche auf

ſteilen Felſen aus dunklen Tannen und Fichten trotzig empor
ragte und mit ihren grauen Mauern dem verfallenen Thurm
den hohen Hallen und kühnen Gewölben einen romantiſchen
Anblick bot und an den Glanz die Macht und die Thaten
der früheren Beſitzer mahnte ßJn dieſen öden Räumen hatte ein ſtarkes mächtiges Ge
ſchlecht gehauſt und die geborſtenen Wände aus deren Spalten
junge Birken wie grüne Banner wehten und um welche der
wuchernde Epheu ſeine Blätterfülle gleich einer glänzenden
Tapete breitete waren einſt von ritterlichen Männern und
holden Frauen belebt

Dort auf dem hohen Söller von dem jetzt Armgard in den
ſchwindelnden Abgrund blickte ſtand in alten Zeiten der junge
Page der ſtolzen Herzogin in heimlicher Liebe für die ſchöne
Herrin entbrannt Den goldenen Becher in der Hand trank
er auf das Wohl der hohen unerreichbaren Frau und ſtürzte
ſich daun n er ſie geküßt vor ihren Augen in die grauſe
Schlucht noch im Sterben ihre Schönheit und die Wonne
dieſes erſten und letzten Kuſſes preiſend

Hinter jenem eiſernen Fenſtergitter ſchmachtete in dunklem
feuchten Kerker ein gefangener RitterVergebens flehte feln treues Weib den harten Tyrannen um

die Freiheit des Gatten an bot ſie ihr ganzes Vermögen fürihn als Löſegeld Nur auf vieles Bitten durfte ſie m ein
a ebackenes Brot bringen in deſſen Höhlung ſie eine
charfe Feile und eine ſeidene Strickleiter klug verbarg
Mit der Feile durchſägte der Gefangene die ſtarken Eiſen

ſtäbe und an der Strickleiter ließ er ſich in dunkler Nacht
binab zwiſchen Himmel und Erde zwiſchen Leben und Tod

I Beilage zu Nr 13 der SaaleZeitung 15 Jannar 1888
dieſe Edelſteine in ſich birgt dieſe bis jetzt entdeckten Stellen
ſind bereits feſtgelegt Was die zu errichtende Kolonialtruppe
anlangt ſo ſind die Inſtruktoren bereits gewonnen es ſind
3 Offiziere und 3 Unteroffiziere engagirt Die bisher auf
geſtellten Rechnungen haben ergeben daß die zuerſt dafür be
ſtimmte Summe von 75,000 M nicht ausreicht man wird
vorausſichtlich 120 150,000 M brauchen auch wenn die
Mannſchaften kaum 100 ſtark ſind

K Berlin 13 Jan Verſchiedene Anzeichen namentlich
mehrere in jüngſter Zeit von der Nordd Allg Ztg gebrachte
von uns mitgetheilte Die Red Korreſpondenzen aus Straß

burg ſprechen dafür daß demnächſt den in den Reichs
landen noch immer einen großen Umfang einnehmenden
Reſten franzöſiſcher Einrichtungen und Zuſtände mit Energie
entgegengetreten werden ſoll Dies gilt u a von der in der
dortigen Tagespreſſe noch immer ſich breitmachenden fran
zöſiſchen Sprache Auch die franzöſiſche Scheidemünze iſt in
den Reichslanden noch immer ſtark vertreten was zur Folge
hat daß im geſchäftlichen Verkehr noch vielfach nach der
Frankenwährung gerechnet wird Dem Vernehmen nach liegt
es in der Abſicht der Reichsregierung dieſem Unweſen durch
das Verbot der Annahme und Ausgabe fremder Scheidemünzen
ein Ende zu machen Es bedarf dazu keiner geſetzlichen Maß
regel ſondern es iſt nach dem Münzgeſetz der Bundesrath
befugt ein ſolches Verbot ergehen zu laſſen Der Artikel 13
dieſes Geſetzes lautet nämlich Der Bundesrath iſt befugt

den Werth zu beſtimmen über welchen hinaus fremde Gold
und Silbermünzen nicht in Zahlung angeboten und gegeben
werden dürfen ſowie den Umlauf fremder Münzen
gänzlich zu unterſagen 2 zu beſtimmen ob ausländiſche
Münzen von Reichs oder Landeskaſſen zu einem öffentlich
bekannt zu machenden Kurſe im inländiſchen Verkehr in
Zahlung genommen werden dürfen auch in ſolchem Falle den
Kurs feſtzuſetzen Von der Befugniß den Umlauf fremder
Münzen gänzlich zu unterſagen hat wie erinnerlich der
Bundesrath ſeiner Zeit bereits gegen die öſterreichiſchen und
die niederländiſchen Geldſtücke u ſ w Gebrauch gemacht
Von dem jetzt in Ausſicht genommenen generellen Verbot aller
fremdländiſchen Scheidemünzen werden ſo viel wir wiſſen
wohl nur noch vie franzöſiſchen Scheidemünzen betroffen
werden

Ueber die poſitiven Ziele des Vereins Anhal
tiſcher Arbeitgeber bez Aufgaben der Mitglieder finden
wir in der Deutſchen Jnduſtrie Zeitung der betr Artikel
iſt Fr unterzeichnet folgende Mittheilungen Die Mitglieder
des Vereins verpflichten ſich nicht nur zur gewiſſenhaften
Jnnehaltung aller reichs oder landesgeſetzlichen polizeilichen
oder durch die zuſtändigen Berufsgenoſſenſchaften getroffenen
Beſtimmungen über Arbeiterſchutz und Unfallverhütung ſondern
insbeſondere auch zur thunlichſten Einſchränkung der Sonntags
arbeit der Kinderarbeit und der nächtlichen Frauenarbeit
ſowie überhaupt zur Vermeidung übermäßiger Anſtrengung der
Arbeitskräfte Sie werden durch ihre Fabrikordnungen und
ſonſtige Maßnahmen die Trunkſucht und den Genuß des
Branntweins überhaupt bekämpfen Sie betrachten es als
Ehrenſache auf die Erhaltung und Hebung des religiöſen
ſittlichen und patriotiſchen Gefühls der Arbeitnehmer ein
zuwirken werden ſich jedoch jeder ſpezifiſch konfeſſionellen oder
politiſchen Beeinflußung insbeſondere bei den Wahlen ent
halten Ferner haben die Mitglieder im Gemeindeverbande
ſowohl wie durch freiwillige Vereinbarungen alle Maßregeln
energiſch zu unterſtützen welche geeignet ſind die Bildung
die Geſundheitsverhältniſſe und die materielle Lage der Arbeit
nehmer und ihrer Angehörigen ſowie der unteren Volksklaſſen
überhaupt zu fördern Dahin gehören die Einrichtungen für
Beaufſichtigung der Kinder vor und während der Schulzeit
z B Kleinkinderbewahranſtalten und Schulen Krippen
Kindergärten Kinderſpielplätze Ferienkolonien c Dahin ge
hören ferner Bildungsanſtalten für Kinder und Erwachſene
z B Fortbildungs Sonntags und Fachſchulen Unterricht
in Handfertigkeiten und häuslichen Arbeiten Strick und Näh
ſchulen Leſe und muſikaliſche Vereine Turnplätze Leſezirkel
Arbeiterbibliotheken öffentliche Vorträge c Endlich gehören
dahin Einrichtungen und Vereine der verſchiedenſten Art z B
Sorge für geſunde und billige Arbeiterwohnungen gemein

über der furchtbaren Tiefe ſchwebend von Fels zum Felſen
ſich ſchwingend bis er in die Arme ſeines treuen Weibes ſank
und mit ihr über die hohen Berge glücklich entfloh

Unter den Bäumen des Burghofes ſaßen aber jetzt Armgard
mit der Generalin und Walther im kühlen Schatten Zu ihren
Füßen lag das liebliche Thal im goldenen Sonnenſchein wand
ſich der ſchimmernde Bach durch grüne Wieſen und wogende
Felder grüßte das nahe Gebirge und wie im Traume hörte
ſie aus ſeinem Dichtermund die alten Sagen von hoffnungs
loſer Liebe und belohnter Treue

Rings umher herrſchte eine tiefe Stille nur in den dicht
verſchlungenen Zweigen der alten Linden über ihrem Haupt
rauſchte der Wind aus blauer Höhe ſchallte das Lied der
unſichtbaren Lerchen wie ein überirdiſcher Geiſterchor und in
den duftenden Blüthenkelchen ſummten und ſchwirrten die
fleißigen Bienen und die kleinen bunten Käfer

Die ſanfte Ruhe in der Natur und die Nähe des treuen
zuverläſſigen Freundes erfüllten ihr Herz mit ſüßem Frieden
und verſcheuchten die finſteren Geiſter ihres zurückgebliebenen
Trübſinns und einer krankhaften Melancholie

Wie ſonſt in beſſeren Tagen intereſſirte ſie ſich wieder für
Walther s Beſchäftigungen und Studien ſprach ſie mit ihm
von ihrer Krankheit und dem Tode ihres Kindes bewegt aber
keineswegs niedergeſchlagen dankte ſie ihm innig für die Theil
nahme welche ex wie ſie von der Generalin wußte ihr in
der letzten ſchweren Zeit bewieſen

So verfloß beiden die Zeit mit wunderbarer Schnelligkeit
bis die übrige erwartete Geſellſchaft ankam welche Armgard
und die Generalin freundlich begrüßte und herzlich willkommen
ieß Ganz beſonders war Martha durch die unverhoffte

Begegnung mit ihrer Jugendfreundin erfreut die ſie nach
We Mnger Trennung mit ſchweſterlicher Liebe umarmte und

e

Zugleich zeigte ſie Armgard ihre Kinder einen prächtigenWalther guſfellend ähnlichen Knaben von ſechs und ein

reizendes Mädchen von vier Jahren welche wie zwei holde
Amoretten von der glücklichen Mutter zu der neuen ſchönen
Tante mer t

In ſolcher Umgebung unter den alten Bekannten und
Freunden bei einer ungezwungenen und doch feinen Unter

meldet
Denaturirung von Spiritus erneuten Erwägungen

nützige Bauvereine öffentliche Waſch und Badeeinrichtungen
Volksküchen Mäßigkeitsvereine Förderung des Verſicherungs
weſens c Um nun dieſe Beſtrebungen zu fördern wird der
Vorſtand in jedem Bezirke Vertrauensmänner ernennen
welche bei Durchführung der obengenannten Wohlfahrts
Einrichtungen den Mitgliedern mit Rath und That an die
u gehen Wir erwähnten ſchon im Eingange daß ein
lelteſtenKollegiuum aus Arbeitern zur Pflege der Vereins

zwecke und des freundlichen Zuſammenwirkens frei gewählt
wird Wo eigene Fabrik Krankenkaſſen s 59 und 68 des
Krankenverſicherungsgeſetzes beſtehen oder künftig werden
errichtet werden kann das Aelteſten Kollegium aus den von
den Arbeitnehmern gewählten Vorſtandsmitgliedern dieſer
Kaſſe gebildet werden Insbeſondere liegen ihm hiernach
folgende Pflichten ob

a das Arbeiterperſonal und namentlich den jüngeren Theil
deſſelben zu überwachen um Ehrenhaftigkeit Ordnung und gute
Sitten aufrecht zu erhalten und insbeſondere den Simulationen
und dem Genuß des Brannkweins eutgegenzuwirken

b für Aufrechterhaltung der Fabrikordnungen Unfall
verhütungsvorſchriften und ſonſtigen das Intereſſe der Arbeit
nehmer und die Ehre und Wohlfahrt des Unternehmens über
haupt berührenden Anordnungen Sorge zu tragen

e feine Gutachten über alle ihm vom Arbeitgeber vorgelegten
Fragen des Arbeiterintereſſes und der Wohlfahrt des Unter
nehmens überhaupt abzugeben

ä es kann dem Aelteſten Koöllegium ferner vom Arbeitgeber
in den von letzterem feſtzuſtellenden Grenzen die Mitwirkung
zur Erreichung aller Ziele übertragen werden die ſich der
Verein der Arbeitgeber in ſeinen Satzungen geſtellt hat ins
beſondere auch die Theilnahme an der Begründung Leitung
und Kontrolle der zugunſten der Arbeitnehmer und ihrer
Familien zu treffenden Wohlfahrtseinrichtungen

Jn der Fabrik jedes Vereinsmitgliedes wird eine Hilfskaſſe
für deren Arbeiter gegründet Die
Penſionen ſondern zeitweiſe Unkerſtützungen von Fall zu Fall
Sie hat insbeſondere den Zweck

Dieſelbe gewährt keine feſten

a die geſetzlichen Leiſtungen der beſtehenden oder noch zu er
richtenden Kranken Unfall Alters Jnvaliden und Penſions
kaſſen in denjenigen Fällen zu ergänzen wo dieſe ſich als un
zureichend erweiſen

vw in ſonſtigen Nothfällen aller Art die außerhalb jener
geſetzlichen Beſtimmungen oder der Ziele ſonſt beſtehender
Kaſſen fallen den Arbeitnehmern ihren Familien oder Hinter
bliebenen Unterſtützungen zu gewähren

Jn Uebereinſtimmung mit den einſchlägigen Beſtimmungen des
Krankenverſicherungsgeſetzes vom 15 Juni 1883 gilt als Regel
daß keine Unterſtützungen zu gewähren ſind wenn die Noth
durch ſchuldhafte Betheiligung bei Schlägereien oder Rauf
händeln durch Trunkfälligkeit oder andere Ausſchweifungen
u dergl herbeigeführt worden iſt Die Mittel werden durch
Beiträge der Arbeiter und Arbeitgeber beſchafft

Dem preußiſchen Abgeordnetenhauſe dürfte aller Wahr
ſcheinlichkeit nach auch eine Petition betreffend die Herab
ſetzung der Getreidefracht zugehen Wie aus Poſen
gemeldet werd iſt daſelbſt eine größere Anzahl von Vertretern
des Handelsſtandes und der Landwirthſchaft aus den öſtlichen
Provinzen zuſammengetreten um über eine bezügliche Petition
zu berathen und bei dem großen Jntereſſe welches der Oſten
an der Herabſetzung der Getreidetarife hat iſt nicht daran
e zweifeln daß dieſe Berathungen einen poſitiven Erfolg

aben

Jm Reichsſchatzamte ſoll wie der Schleſ Ztg ge
wird neuerdings die Frage der zweckmäßigen

unterliegen

Halle den 14 Januar
Ueberſicht der im Jahre 1887

in der Stadt Halle vorgekommenen Gebucrten
Sterbefälle und Eheſchließungen

I Geburten
Geboren wurden 1561 Kinder männl und 15839 Kinder weibl

Geſchlechts zufammen 3100 gegen 3054 im Jahre 1886 und
zwar Jm Januar 292 im Februar 218 im März 261 im April
279 im Mai 251 im Juni 202 im Juli 273 im Auguſt 289
im September 284 im Oktober 257 im November 255 im
Dezember 239

haltung von allen mit herzlicher Liebe und achtungsvoller
Aufmerkſamkeit aufgenommen fühlte ſich Armgard wie neu
belebt und ſo wohl daß ſie ſich nur ſchwer von der ihr ſhm
pathiſchen Geſellſchaft zu trennen vermochte und weit länger
in dem angenehmen Kreiſe dieſer guten Menſchen verweilte
als ſie urſprünglich beabſichtigt hatte

Bevor ſie aber Abſchied nahm lud ſie die ganze Geſellſchaft
zu einem Ausflug nach dem nahen Grunau ein womit auch
die Generalin umſomehr einverſtanden war als ſie ſich von
dem freundſchaftlichen Beſuch eine für die Leidende vortheil
hafte Zerſtreuung verſprach

Auf der ganzen Rückfahrt ſprachen beide voll Zufriedenheit
von dem ſchön verlebten Tage und der unerwarteten Be
gegnung mit den lieben Bekannten und Landsleuten Beſonders
wurde die Generalin nicht müde Walther zu rühmen für
den ſie eine wahrhaft mütterliche Neigung mit der Zeit ge
faßt hatte

Ein prächtiger Menſch, ſagte ſie treu wie Gold ein
ehrlicher Freund wie Du keinen beſſeren auf der ganzen
Welt haſt

Das weiß ich, entgegnete Armgard bewegt Jch kenne
keinen Mann dem ich mehr vertraue als ihm

Da haſt Du recht Auf den kann man ſich verlaſſen Ein
Charakter wie mein ſeliger Zieren zu ſagen pflegte feſt wie
Stahl und Eiſen und ein Herz weich wie Wachs Der wird
einmal eine Frau recht glücklich machen

Daran zweifle ich nicht
Ich begreife nicht daß er noch nicht geheirathet hat Einem

ſo hübſchen Manne aus anſtändiger Familie und in ſo guten
Verhältniſſen kann es doch nicht ſchwer fallen eine glänzende
Partie zu machen

Das möcht ich auch glauben
Mir kommt es vor als ob ſich die Tochter des Stadt

verordneten Vorſteher Freudenberg die nette Blondine für
intereſſirte und die Eltern es gern ſehen würden wenn er
nehme aber er ſcheint ſich nichts aus ihr zu machen

Wohl möglich
Jch kann mir nur denken daß unſer Freund eine un

glückliche Liebe hat und deshalb nicht heirathen will Was
meinſt Du
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Unehel wurden 446 Kinder und zwar 238 männl 208 weibl
hre geboren 164 waren von hieſigen 282 von auswärtigen

rn
Von 2 Kindern ſind die Eltern evangeliſcher

e e kat erJ 2 e a é6e 2berxrſch Vonfeſſionen
1 Kind e e DiſſidentZwillinge wurden 31 mal geboren

II Sterbefälle
Es ſtarben 1006 Perſonen männl und

845 weibl Geſchlechts
1851 dazu 55 männlk 61 weibl
156 Todtgeburten u 1 aufgefundener Leich

nam unbeſtimmten Geſchlechts
ſind zuſammen 1968 Todesfälle gegen 2197 im Jahre 1886

Es ſtarben
im Januar 70 m 77 w Geſchl 2 m 3 w Todtgeb 152

Februar 100 82 6 e 191är 67 2 2 182Apri 83 55 J 6 4 147ai 80 61 7 4 152Juni 85 61 72 7 1611 unbeſt Geſchl

grti 106 93 3 e 68 e Todtgeb 210Auguſt 103 82 5 4 194
Septbr 70 69 4 4 147Oktober 78 59 5 10 152November 62 62 4 5 133Dezember 78 57 7 e e 147Davon bekannten ſich 1553 zur evangeliſchen 73 zur katholiſchen

14 zur moſaiſchen Könfeſſton ungetanft waren 211
Es waren 592 männl 502 weibl Perſ ledig

322 180 vrerheirathet84 161 vbrxwittwet8 2 gegſchiedenDem Alter nach vertheilen ſich die Verſtorbenen in jolgende
Zahlen

Unter 1 Jahr 290 männl 256 weibl Geſchl
Jm Alter von 1 58 462 bis 5 83 792 6 15 44 46 J16 290 27 1521 30 80 2 582 31 40 91 2 49 e41 60 160 2 121

61 80 157 7 144über 81 16 2 31 JTodesurſachen
Maſern und Rötheln 5 Scharlach 20 Diphbtherie und Croup

145 Unterleibstyphus einſchlteßl e und Nervenſieber 12
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fieber 1 Lungenſchwindſucht 228 akute Krankheiten der Ath
mungsorgane 254 alle übrigen Krankheiten 931 Verungkickungen
34 Selbſtmord 20 Todtſchlag 1

III Eheſchließungen
Ehen wurden 791 geſchloſſen gegen 698 im Jahre 1886

Religionsbekenntniß
Evangeliſche Männer mit evangel Frauen 714

Latholiſche kathol 22Moſaiſche moſaiſch 4Männer u Frauen verſchiedener Konfeſſion 51
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Junggeſellen mit Jungfrauen 632

Wittwen 277 geſchiedenen Frauen 14

Prozeß

Wittwer JungfrauenWittwen
geſchiedenen Frauen

Geſchiedene Männer mit Jungfrauen
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2 ittwengeſchied Frauen

1886 1887
Geboren 3054 3100Beſtorben 2197 13968
Eheſchließungen 698 791

Univerfitäts Narhrichten
d Jena 13 Jan Als Nachfolger Branuns für den Lehrſtuhl

der Chrrurgie iſt der außerordentliche Profeſſor D Roſenbach
aus Göttingen von der hieſigen Fakultät vorgeſchlagen

Straßburg Jn der mediziniſchen Fakultät hieſiger Uni
verſität iſt em ueuer Lehrſtuhl und zwar für Zahn
heilkunde errichtet worden Der praktiſche Zahnarzt Privat
docent Dr med Ernſt Jeſſen hat dieſer Tage ſeine öffentliche
Antrittsvorleiung gehalten

Wiſſenſchaft Knuſt Literatur
Jn Berlin iſt ein dentſches Comite zur Erforſchungder Trümmerſtätten des alten Orients zuſammen

getreten Jn einer Darlegung über die Endziele deſſelben heißt
es Allbekannt iſt wie reiche Schätze die Muſeen Englands und
Frankreichs den Ausgrabungen verdanken die auf dem Boden
der alten Kulturländer des Orients vorgenommen ſind Samm
lungen wie die aſſyriſchen des Britiſh Muſeums haben unſere
Kennmniſſe der älteſten Geſchichte vollſtändig umgeſtaltet und
veranſchaulichen auch dem großen Publikum in durch nichts
anderes zu erſetzender Weiſe den Urſprung unſerer eigenen
Civiliſation Nur das alte Egypten iſt Dank der Muniſicenz
Friedrich Wilhelms IV in Berlin verhältnißmäßig gut vertreten
doch ſind auch hier noch bedauerliche Lücken zu füllen Das
Orient Comite wird nun mit Hilfe des von ſeinen Mitgliedern
aufgebrachten Fonds Ausgrabungen in den Trümmerſtätten der
alten orientaliſchen Reiche veranſtalten und wird den Ertrag der
ſelben den deutſchen Muſeen gegen Erſtattung ſeiner Selbſtkoſten
abgeben Durch dieſes Verfahren das ſich bei dem bekannten
ethnologiſchen Comite das dem Berliner Muſeum für Völker

kunde zur Seite ſteht vortrefflich bewährt hat wird den Muſeen
die Gelegenheit geboten gerade in dieſem Augenblick ſich wieder
bietende Chancen im Orient zu benutzen Die bisher zuſammen
gebrachten Mittel erlauben ſchon in nächſter Zeit eine viel Erfolg
verſprechende Ausgrabung in Angriff zu nehmen Die Aus
grabung ſelbſt wird Direktor Karl Humann der Entdecker
Pergamons leiten

Ein ſeltener Schädel iſt in den Beſitz des hamburger
Muſeums für Völkerkunde gelangt Rom und Florenz beſitzen
z Z ähnliche Von dem Reiſenden Albertis wurden die
Schädel von Süd Neu Gnineg nach Jtalien gebracht Sie dienten
wie angenommen wird den Eingeborenen als Siegeszeichen Die
Schädel ſind ausgeſtattet mit Augen aus Muſcheln und Naſe aus
einer Wachsmaſſe mit Steinen beſetzt

Ein neues Luſtſpiel s 263, von Erwin Bauer das
im hanauer Stadttheater am 11 d aufgeführt wurde iſt bei
fällig aufgenommen worden

Guſtav zu Putlitz legt ſein Amt als Jntendant des
Hoſtheaters zu Karlsruhe demnächſt nieder und wird es an den
Hofkapellmeiſter Felix Mottl abtreten

h Berlin 13 Jan Die zur Prüfung des vom Medizinal
rath Dr Sander entworfenen Programms zur Errichtung
einer neuen Jrrenanſtalt in Berlin eingeſetzte Unter
kommiſſion hat ihre Berathungen unter dem Vorſitz des Ober
bürgermeiſters v Forckenbeck begonnen und das betr Programm
genehmigt Die Anſtalt ſoll für 1000 Perſonen errichtet jedoch
vorerſt nur für 600 Perſonen eingerichtet werden Die Be
rathung über die Errichtung von Koloniehäuſern c ſoll
nächſtens fortgeſetzt und dann über das ganze Programm be
ſchloſſen werden

Gerichtsverhandlungen
Paſtor Thümmel und Genoſſen wegen Beſchimpfung

der katholiſchen Kirche und Beleidigung von
Richtern c auf der Anklagebank

ms Kaſſel 13 Jan
Jm Prozeß gegen den Pfarrer Friedr Wilhelm Thümmel

aus Remſcheid und dem Buchdruckereibeſitzer D B Wiemann
aus Barmen welche wegen Beleidigung des rheiniſchen Richter
ſtandes und Beſchimpfung von Einrichtungen der katholiſchen
Kirche begangen durch die Herausgabe der Broſchüre Rheiniſche
Richter und römiſche Prieſter angeklagt waren und welcher

am 4 5 und 6 Jan vor der hieſigen Erſten Straf
kammer verhandelt wurde erfolgte heute vormittag 10 Uhr
die Urtheilsverkündigung

Der Vorſitzende Landgerichts Direktor Frhr v Dinklage
m

Jn Gedanken verſunken ſchien Armgard die an ſie gerichtete
Frage überhört zu haben oder nicht beantworten zu wollen
Unwillkürlich beſchäftigte ſie ſich mit Walther in dieſem
Augenblick mehr als ſie ſich ſelbſt zu geſtehen wagte und un
bewußt regte ſich in ihrem Herzen ein bisher unbekanntes
Gefühl das ſich unter der täuſchenden Maske der Freund
ſchaft verbarg

Als Armgard nach einem tiefen geſunden Schlaf wie ſie
ihn ſchon ſeit Wochen nicht gehabt erfriſcht und geſtärkt er
wachte erinnerte ſie ſich beim Frühſtück mit ſichtlichem Ver
gnügen an den geſtrigen Tag an die Begegnung mit Walther
und deſſen Freunden welche ſie zu ſich nach Grunau ein
geladen hatte

Um die nöthigen Vorbereitungen zum Empfang der von ihr
erwarteten Gäſte zu treffen erſuchte ſie die Frau Inſpektor

eine angemeſſene Bewirthung zu ſorgen Statt ihre
eitwilligkeit ſogleich zu zeigen ſtarrte dieſe Armgard mit

b frechen halb mitleidigen Blicken an als ob ſie an deren
tand zweifelte und ihren Ohren nicht trauen wollte

ein Gott ſagte ſie ungeduldig Haben Sie mich denn
t verſtanden Ich wünſche für den nächſten Sonntag ein

eſſen für zwölf Perſonen
r zwölf Perſonen erwiderte die Fran Jnſpektor mit

iſchem Lächeln Das wird wohl nicht möglich ſein
e Gnädigel

Weshalb nicht
Weil ich nicht weiß ob der Herr Ge e
Sie ſcheinen zu vergeſſen daß ich hier ebenſoviel wo nicht

mehr als mein Mann zu ſagen habe
geetee der Herr Geheimrath haben angeordnet daß kein

emder
Genug rief Armgard entrüſtet Sie werden thun was

i befehle oder noch heute Jhre Kündigung von mir er
en

Und jetzt machen Sie, gt die Generalin hinzu daß
Sie fortkommen und wenn Sie nicht gehorchen wollen ſollen
Sie mich kennen lernen

Die ernſte Sprache Armgard s und beſonders die Drohungen
der alten reſoluten Dame ſchienen einen ſo tiefen Eindruck auf
die unverſchämte Frau zu machen daß ſie ſich wegen ihrer

err Geheimrath erlauben

Weigerung mit den ausdrücklichen Befehlen des Herrn Geheim
raths entſchuldigte und mit geheuchelter Unterwürfigkeit ver
ſprach alles zur Zufriedenheit der gnädigen Frau aus
zurichten

So iſt es recht, ſagte die Generalin nachdem die Frau
Jnſpektor ſich empfohlen hatte Du mußt den Leuten zeigen
daß Du hier die Herrin biſt und darfſt eine ſolche Un
verſchämtheit nicht dulden Die Menſchen benehmen ſich ja
gegen Dich als ob ſie nicht Deine Untergebenen ſondern
Deine Vorgeſetzten Deine Wächter wären

Mir iſt, verſetzte Armgard nachdenklich das Betragen
des Jnſpektors und ſeiner Fran unerklärlich und ich weiß
nicht was ich davon halten ſoll Jch komme mir faſt wie
eine Gefangene vor

Was fällt Dir ein Jch glaube nur daß Dein Mann
aus übertriebener Sorge füz Deine Geſundheit dieſe verkehrten
oder von den Jnſpektorsleuten mißverſtandenen Anordnungen
getroffen hat

Durch dieſe Erklärung und das veränderte höfliche Benehmen
der Frau Inſpektor einigermaßen beruhigt erwartete Armgard
die Ankunft ihrer Gäſte welche zur beſtimmten Stunde in
Grunau eintrafen und von ihr und der Generalin mit offenen
Armen aufgenommen wurden

Bei dem Mahle das wieder der Kochkunſt der Frau
Jnſpektor alle Ehre machte herrſchte jene innere v
welche der Ausfluß einer wahren Herzensbildung iſt gleich
weit entfernt von lärmender Fröhlichkeit wie von ſteifem
Zwang jene Blüthe einer feinen Geſelligkeit welche ebenſo
den Geiſt wie das Herz befriedigt

Jn den Worten und Blicken aller gab ſich das gegenſeitige
Wohlwollen die herzlichſte Freundſchaft und die Wahrhaftigkeit
ihres Denkens und Fühlens kund Da war nichts Falſches
nichts Gemachtes kein geheucheltes Intereſſe keine täuſchende
Phraſe ſondern die aufrichtigſte Theilnahme die innigſte Zu
neigung eine durch keinen Mißton geſtörte Harmonie

Auch vie anregende Unterhaltung der Geſellſchaft trug dazu
bei die Stimmung zu beleben und die Geiſter über das
Niveau einer flachen Alltäglichkeit zu erheben ohne deshalb in
gelehrte Pedanterie oder leere Abſtraktionen zu verfallen

die Landrichter Rösler
der verkündete das Ur

theil wonach beide Angeklagte der öffentlichen Beleidigun
und des Vergehens aus 8166 des Reichsſtrafgeſetzbuche

als beiſitzende Richter fungirten
Kulenkamp Magnus und Henkel

in idegler Konkurrenz ſchuldig und deshalb Thümmel zu
6 Wochen und Wiemann zu 10 Tagen Gefängnißſtrafe
verurtheilt worden Gleichzeitig wurde auf Unbrauchbarmachung
der beſchlagnahmten Exemplare der Broſchüre erkannt auch haben
beide Angeklagten die Koſten gemeinſchaftlich zu tragen

Aus dem umfangreichen Urtheilsgründen trug der Vorſitzende
wie er erklärte nur das Weſentlichſte vor woraus wir folgendes

anführen wollen tDas Gericht ſteht auf dem Standpnunkte daß die öffentliche
Kritik eines gerichtlichen Urtkheils etwas erlaubtes iſt Thümmel
war alſo hierzu in ſeiner Broſchüre berechtigt und iſt ihm wie
auch dem Verleger Wiemann die Wahrnehmung berechtigter
Intereſſen 193 des Str Geſ zuerkannt Thümmel war
berechtigt zu ſagen daß ſeiner Auffaſſung nach das Urtheil der
elberfelder Strafkammer unrichtig war er durfte auch die Gründe
vorbringen worauf die unrichtige Auffaſſung des Gerichts an
geblich beruhte Th iſt aber weiter gegangen und hat den
Rahmen der erlaubten Kritik überſchritten und ſich dadurch der
Beleidigung der elberfelder Richter und des Staatsanwalts ſowie
der Beſchimpfung von Einrichtungen der katholiſchen Kirche
ſchuldig gemacht Daß Th den Richtern vorwirft ſie ſeien in
Ultramontanismus befangen darin iſt an und für ſich eine Be
leidigung nicht zu finden wenn aber der untergelegte Sinn dahin
erweitert wird daß ultramontane Richter das Strafrecht bengen
ſo iſt das zweifellos eine Beleidigung Ferner hat Th auf S 47
der Broſchüre den elberfelder Richtern abſichtliche Rechtsbeugung
vorgeworfen indem er dort ſagt daß das Gericht zum Vorwande
der Strafbarkeit die Zeugenausſagen erfunden und entgegen
ſtehende Ausſagen unterdrückt und verſchwiegen habe Auf
das Druckfehler Verzeichniß können ſich die Angeklagten nicht
beziehen das entſchuldigt nicht Sie haben den urſprünglichen
Text verbreitet Wollten ſie das nicht ſo durften ſie entweder
die Broſchüre gar nicht erſcheinen laſſen oder ſie hätten den be
treffenden Bogen vernichten laſſen müſſen denn es iſt bekannt
daß die überwiegende Zahl der Leſer derartige Druckfehlerverzeichniſſe nicht lieſt Uebrigens paßt auch das Wort unter
drückt beſſer als unterſchätzt an die Stelle wie hätte alſo der
Leſer auf einen Druckfehler kommen können abgeſehen davon iſt
die Stelle aber auch gleich ſtrafbar ob erſteres oder letzteres
Wort daſteht denn der Vorwurf bleibt beſtehen daß das Gericht
einen Scheingrund vorgeſchützt habe um ihn Thümmel zu
verurtheilen Dieſer Vorwurf der abſichtlichen Rechtsbeugung iſt
vom erkennenden Gericht als eine außerordentlich ſchwerwiegende
Beleidigung angeſehen worden Der Angeklagte Thümmel hat
zwar in der Verhandlung erklärt daß er dieſen Vorwurf nicht
machen bezw nicht mehr aufrecht erhalten wolle allein das
Gericht hat aus der Broſchüre das Gegentheil hergeleitet ſieht
alſo die Abſicht der Beleidigung an allen Stellen als er
wieſen an

Ferner nimmt das Gericht eine Beleidigung des Erſten Staats
anwalts zu Elberfeld Herrn Hupperts als feſtgeſtellt an Zu
nächſt durch die Stelle wo von unbedeutendem Geiſte und un
kollegialiſcher Eitelkeit die Rede iſt Dagegen hat das Gericht
in dem Satz Name und Dialekt weiſen anf die Eifel als Heimath
hin eine Beleidigung nicht gefunden ebenſowenig einen Zu
ſammenhang mit dem ſpäter angeſührten Paſſus Eiſeler Stimm
vieh Auch in dem Ausdruck Papſtanwalt hat das Gericht
eine Beleidigung nicht gefunden bezw dem nach der Anklage
darin enthaltenen Vorwurf der Pflichtverletzung des Staats
anwalts nicht für genügend feſtgeſtellt erachtet Wohl aber
nimmt das Gericht ferner eine ſchwere Beleidigung auf Seite 30
der Broſchüre an wo vom Verfaſſer der Antklageſchrift die Rede
iſt Daß von ihm geſagt werde er der Verfaſſer der Anklage
ſchrift ſei jeſuitiſch erzogen er ſei katholiſch das enthalte noch
keine Beleidigung wohl aber wenn hinzugeſetzt werde er wiſſe
nicht was zu wiſſen nothwendig ſei Bei dem Satze iſt das
blos Unwiſſenheit geweſen nimmt das Gericht an Th habe
als un ausgeſprochenen Gegenſatz nur Befangenheit und nicht Ab
ſichtlichkeit hinſtellen wollen

Was das Vergehen en 8 166 der Strafgeſetzbuchsanlage an
betrifft ſo ſei aus den Motiven dazu erſichtlich daß es nicht in der
Abſicht gelegen habe einer blos freien Meinungsäußerung entgegen zu
treten vielmehr habe man dem Recht der freien Forſchung und
der begründeten Kritik die Wege offen gelaſſen So weit ſich
Thümmel in dieſen Grenzen halte könne eine Beleidigung nicht
gefunden werden dabei kommt es auch nicht darauf an ob durch
die Kritik Andersgläubige verletzt werden Das Gericht hat dem
Angeklagten Thümmel als evangeliſchen Geiſtlichen einen weiten
Rahmen der erlaubten Kritik gegeben und ihm zugute gehalten
daß er in einem Kampfe gegen die katholiſche Kirche ſich für ver
pflichtet geglaubt habe in die Breſche zu treten Sonach hat das
Gericht eine ganze Reihe bedenklicher Stellen der Broſchüre als
nicht unter das Strafgeſetzbuch fallend angeſehen Zunächſt alles
wo der Angeklagte Thümmel den Verlauf ſeiner Prozeſſe
referirend wiedergiebt ebenſo die Citate aus andern Schriftſtellen
um ſeine Ausdrücke zu belegen ſind als ſtraffrei angeſehen
worden Zu der wiederholt aufgeworfenen Frage ob die
lutheriſchen Bekenntnißſchriften offen verkündigt und vertreten
werden dürften hat das Gericht keinen allgemeinen Satz formu
lirt auch dazu keine Veranlaſſung gefunden da ein abſolutes
Prinzip nicht aufgeſtellt werden kann Das Gericht hat nur in
der Thümmel ſchen Broſchüre eine ganze Reihe an ſich verletzende
Aeußerungen feſtgeſtellt z daß die katholiſche Meſſe ein
Götzendienſt ſei daß die katholiſche Kirche die Kirche des Anti
chriſts ſei Dagegen iſt nichts Strafbares in den Stellen gefunden
wo vom Colibat und der Buße die Rede iſt da es ſich hierbei
nicht um die katholiſche Kirche insgeſammt ſondern nur um Vor
würfe gegen einzelne Kleriker handele Wenn jedoch Thümmel
von dem Hokuspokus der Meſſe ſpricht und ihn mit dem Auf
treten eines indiſchen Medizinmannes vergleicht ſo drückt das
eine Beſchimpfung aus Ebenſo wenn von einem Schreckſpuk
der e und davon die Rede iſt S 86 die Maienandachten
ſtellten ſich als eine Wiederbelebung des heidniſchen Venusdienſtes
dar denn das ſolle doch einen vom ſittlichen Standpunkte aus
verwerflichen Kultus bedeuten Auch die auf S 106 der Broſchüre
als ſelbſtändige Aeußerung betrachtende Wiederholung gebackener Gott hat das Gericht als eine beſchimpfende Aenſering

angeſehen Dieſer Ausdruck iſt als objektiv ſtrafbar durch ver
ſchiedene Urtheile feſtgeſtellt worden So weit der Angeklagte
Thümmel den Ausdruck als Citat aus verſchiedenen Schriftſtücken
gebraucht hat das Gericht angenommen daß er ihn lediglich als
referirendes Moment zu ſeiner Rechtfertigung hat anbringen
wollen und dies für ſtraffrei erachtet Dagegen gipfelt der zweite
Theil der Broſchüre in dem Ausdrucke gebackener Gott um
eine Verächtlichmachung der Meſſe darzuthun Für die Straf
barkeit iſt es gleichgiltig ob Thümmel mit dieſem Ausdrucke das
Altarſakrament oder die Hoſtie der Meſſe hat treffen wollen denn
beides ſind zweifellos Einrichtungen der katholiſchen Kirche
Ueberhaupt iſt die ganze Darſtellung ſo gehalten daß ſie als
ſtrafbar angeſehen werden muß

Was den Angeklagten Wiemann anlangt ſo fällt auch alles
das ihm n Laſt was bezüglich des Angeklagten i geſagt
iſt insbeſondere konnte es ihm nicht entgehen daß ſtrafbare Aus
drücke in der Broſchüre enthalten waren Zugeſtanden ſoll ihnen
werden daß thatſächlich eine Korrektur nächträglich erfolgt iſt
Doch das entſchuldigt ſie r ebenſo nicht daß ſie vorher ver
ſchiedene Rechtskundige zu Rathe gezogen haben namentlich da
ſich die Details dieſer Verhandlungen der Kenntniß des Gerichts
entzogen haben

Das Gericht hat auf eine empfindliche Strafe erkennen zumüſſen geglaubt weil Thümmel ſchon einſchlägig vorbeſtraft à

Das Gericht hat ferner ideale und nicht regle Konkurrenz an
enommen weil durch ein und dieſelbe Handlung die beidenEtrcfreſtünmm en aus 8 185 und 166 des Reichsſtrafgeſetzbuches

Fortſ folgt verletzt worden ſind Zur Anwendung mußte der 8 166 kommen
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druck des Gerichts zu Elberfeld
des Urtheils nahm eine volle Stunde in Anſpruch Der Zu

S

K Bitterfeld 12 Jan itadem an der Bitterfeld Zörbiger Kreis Chauſſee belegenen

ſchlächter Her aus Bitterfeld der auf einer Geſ ats ſah

verſuchte die Leute durch Zureden zu beruhigen und ab dies

weil dieſer die ſchwerere Strafe androht Die Koſten haben die
Angeklagten gemeinſchaftlich zu tragen Ferner mußte aus s 41
des Reichsſtrafgeſetzbuches auf Vernichtung und ünbrauchbar
machung der beſchlagnahmten Exemplare der Broſchüre erkannt
werden Jn dieſer Beziehung hat das Gericht ſich an dem Äus

gehalten Die Verkündigung

ſchauerraum war von einem aus den beſſeren StäPublikum überfüllt ſſeren Ständen gebildeten

Halle 14 Jon Jn geſtriger Schöffengerichtsſitzung
wurde u a folgendes verhandelt Wegen thätlicher Beleidigung
verübt durch die Ehefrau eines hieſigen Kupferſchmieds gegen
den minderjährigen Sohn des Schmiedemſtrs D aus Göttnitz
hatte letzterer Privatklage für ſeinen Sohn angeſtellt und erzielte
erhebliche Beſtrafung der Beklagten Jene thätliche Beleidigung
in Form einiger derben Ohrfeigen war von Beklagter am 9 Okt
in einer hieſigen Gaſ wirthſchaft im Beiſein mehrerer Perſonen
riskirt aus Anlaß einer Aeußerung die der jugendliche D bezüg
lich der Tochter der Beklagten gethan Die Zeugen ſchilderten
beſagte Scene aus dem Kleiderzimmer höchſt anſchanlich ſo daß
ſich der Hergang ſehr geſtaltete Die Beklagte wurde
wegen öffentlicher thätlicher Beleidigung zu 30 M Geldſtrafe
oder 5 Tagen Gefängniß verurtheilt dem Privatkläger auch
Publikationsbefugniß zuerkannt

Frankfurt a/M 12 J Das Landgericht ſprach heute
ine Eheſcheidung aus und zwar wegen Untreue des Mannes

Und das kam ſo Der Mann ſtand in vertranlichem Brief
verkehr mit einer Geliebten in Zürich Er ſchrieb etwas dick und
druckte die Briefe auf dem Löſchpapiere ab Das neugierige
Dienſtperſonal hielt die Korreſpondenz an den Spiegel und ent
zifferte hier die geheimſten Herzenswünſche des Herrn Die Frau
wurde davon verſtändigt und nun wendete dieſe die größte Auf
merkſamkeit dem Schreibtiſche ihres Mannes zu Sie hielt den
Tiſch immer in beſter Ordnung Beſchmutztes Löſchpapier fand
er nie vor Wo daſſelbe hingekommen zeigten heute die Gerichts
akten denn die Liebesbriefe fanden ſich hier in verkehrter Schrift
auf Löſchpapier gedruckt Als der Ehemann ſich entdeckt ſah
L d durch Das Ende war die heute ausgeſprochene

eidung

Provinzial Nachrichten
AMA Quedlinburg 13 Jan Bisher wurde in unſerer Stadt

das alte Neuſtädter Rathhaus als Turnhalle benutzt trotz
dem daſſelbe keineswegs den bezüglichen Anforderungen entſpricht
und es iſt daher wohl erklärlich daß das Turnen weder in den
Schulen nöch in den hieſigen Turnvereinen bisher nicht recht ge
deihen wollte Nachdem man endlich die Nothwendigkeit der Er
banung einer neuen Turnhalle eingeſehen hatte entſpann ſich ein
lebhafter Streit um die Wahl des Bau und was damit zuſammen
hing des Turnplatzes Hr Oekonomierath Dippe wäünſch e
wegen Abrundung ſeiner Grundſtücke den bisherigen an der Turn
ſtraße belegenen Turnplatz von der Stadt käuflich zu erwerben
Ging man auf dieſen Wunſch ein ſo würde ein Theil des Kleers
zum Turnplatze eingerichtet worden ſein Die Vortheile des alten
Turnplatzes ſprangen aber derart in die Augen daß ein hieſiger
Bürger in einer Stadtverordnetenſitzung erklären ließ er werde
10,000 M zur Erbauung der neuen Turnhalle der Stadt als Ge
ſchenk überreichen falls der alte Turnplatz beibehalten würde
Aus all dieſen Gründen erklärte man ſich denn auch für den bis
herigen Turnplatz Gegenwärtig iſt die neue Städtiſche Turn
halle vollendet Dieſelbe beſteht aus der eigentlichen Turnhalle
und einem Anbau Jn letzterem befinden ſich unten ein Kleider
zimmer und ein Zimmer zum Aufenthalt des Turnlehrers Jm
erſten Stock wohnt der Kaſtellan dem Heizung Reinigung und
Lüftung aller Räume obliegt Die eigentliche Turnhalle iſt ein
ſtattlicher Bau Der dem Turnen dienende Raum hat eine Grnund
fläche von 512 qm Er iſt ſo groß daß mehrere Klaſſen zugleich
wenigſtens Gerätheturnen halten können Bei der Anſchaffung der
Turngeräthe von der Weſtfäliſchen Turn und Feuerwehr
geräthefabrik von Heinrich Meyer in Hagen geliefert iſt darauf
gejehen daß dieſelben vierfach vorhanden ſind Ueber dem Haupt
eingang iſt das von Hrn Rektor a D Uhlenhut modellirte
Stadtwappen angebracht Die Turnhalle ſteht auf einem ſchön
gelegenen Platze von 100 m Länge und etwa 50 m Breite auf
einer Seite von der Bode begrenzt Der Turnplatz iſt von zwei
Reihen Bäumen umkränzt der Raum zwiſchen dieſen eignet ſich
ſehr gut die Schüler im Dauerlauf zu üben Jn der Turnhalle
turnen die Schüler ſämmtlicher ſtädtiſchen Schulen des königl
Gymnaſiums und der königl Präparandenanſtalt auch iſt die
Benutzung derſelben den hieſigen Turnvereinen geſtattet Die
Leitung des Turnnnterrichts der Schüler ſtädtiſcher Schulen liegt
in der Hand des Oberturnlehrers Platz Derſelbe war ein halbes
Jahr Hiltslehrer an der Central Turnanſtalt in Berlin und hat
ſich als tüchtiger Turnlehrer bereits in Halle bewährt Durch
Anſtellung eines Hilfslehrers ſoll Hr Platz derart in ſeiner Schul
klaſſe entlaſtet werden daß er bei allen Turnſtunden zugegen ſein
kann Wie wir hören wird Hr Pl auch die Leitung des Turnens
in zwei hieſigen Vereinen übernehmen Dies alles berechtigt zu
der Hoffnung daß in Quedlinburg der Geburtsſtadt Guts
Muths die Turnerei ſich bald eines fröhlichen Aufſchwungs er
rreuen werde

G Zörbig 12 Jan Am Montag wurden die neugewählten
Stadtverordneten die Herren Stoye Schümpelt
Rühlmann und Hampe der fünfte war krank in ihr Amt
eingeführt und durch Handſchlag verpflichtet Auch wurde der
bisherige Stadtverordneten Vorſteher Hr De Rupp wiederge
wählt Es naht wieder die Zeit in der in den Zeitungen zu
leſen iſt von vorwitzigen Maikäfern die ſich allzufrüh an die
Oberfläche gewagt haben Daß dieſe Saiſon aber dieſes mal
ſchon in der erſten Hälfte des Januar beginnt dürfte wohl in
Erſtaunen verſchzen Und doch wurden auf dem hieſigen Kirch

ofe beim Umgraben der Raſenflächen in der Tiefe nur eines
Spatenſtiches zwei lebende Maikäfer aufgefunden Vielleicht iſt

es ein Zeichen eines zeitigen Frühjahrs vielleicht auch nicht
Am Montag nachmittag war in

rer Gaſthofe ein ſtarker Tumult unter einigen
polniſelben den Wirth Baumgarten thätlich angriffen als dieſer Ruhe

und Ordnung in ſeinem Lokale herſtellen wollte r Roß

begriffen um dieſelbe Zeit am BVöttcher ſchen Gaſthofe vorfu r

nicht gelang ſtand er dem Wirthe bei Nun wendete fich der
Anſturm der auſgeregten und zum Theil angetrunkenen Leute h
en ihn und ſeinen Geſellen und mit Schippenſtielen wurde auf

e losgeſchlagen H benutzte ſeinen Wagen um aus Bitterfeld
n königl Bezirks Gendarm Hrn Schrader zu holen Die

Ruheſtörer die inzwiſchen Fenſter Thüren c zertrünmert
hatten würden zum Theil ſchon auf der Straße zum Theil noch
im Hauſe angetroffen und ihre Perſönlichkeit feſtgeſtellt Die

Anklage wird wohl wegen Landfriedensbruches erhoben werden

e Sondershaufen 12 Jan Die Tagegelder unſerer
Landtagsab geordneten waren durch Geſetz vom Dez 1873
auf 5 M für die hier wohnenden und auf 10 M für die aus
wärts wohnenden Abgeordneten feſtgeſetzt worden Einerſeits mit
Rückſicht auf die allgemeine Entwerthüng des Geldes ſeit jener
Zeit und die nicht zu beſtreitende Vertheuerung des Aufenthalts
am Landtagsſitze andererſeits im Hinblick auf die angebahnte
Neuordnung der Tagegelder der Stagtsbeamten wurde in den
Schlußſitzungen des leßten Landtags der Wunſch geäußert daß
auch die Tagegelder der Landtagsabgeordneten in einer dieſen
Rückſichten entſprechenden Weiſe erhöht werden möchten Die
Regierung iſt dieſem Wunſche wohl in Anerkennung ſeiner Be
rechtigung ſehr ſchnell nd bereitwillig nachgekommen Schon

en Arbeitern h infolgedeſſen die find

12 Tage nach Schluß des Landtags bringt das Regierungs
latt für das Fürſtenthum den Entwurf des betreffenden neuen

am Orte der Verſammlung wohnenden Landtagsmitglieder 6
die auswärts wohnenden 12 M tägliche Entſchädigung für die
Dauer ihrer Theilnahme an den Verhandlungen des Landtags
bezw des Landtagsausſchuſſes erhalten und daß dieſe r generſt für den neu zu wählenden Landtag in Kraft treten ſollen

vS

J Vermiſchtes
Der Kronprinz als Wunderdoktor Ein ehe

maliger Offizier erzählt aus ſeinen Erlebniſſen dem B T folgende
heitere Geſchichte Bei einem von dem Kronprinzen abgehaltenen
Manöver hatte ich an dem Gefechtstage bei D den Auftrag mit
meinem Zuge der Artillerie als Bedeckung zu dienen Die Ar
tillerie war auf der höchſten Anhöhe auf welcher ſich der Kron
prinz mit ſeiner Snite befand aufgefahren ich hatte vorſchrifts
mäßig vorwärts ſeitwärts derſelben Stellung genommen und diemit Epaten ausgerüfteten Mannſchaften zum Ausheben eines

Schützengrabens vorgezogen und angeſtellt Der Tag war
drückend heiß der öftere Poſitionswechſel und die Arbeiten im
Terrain hatten uns manchen Schweißtropfen abgerungen Ein
wegen Mangels an Geiſtesüberfluß bekannter Mann tritt aus
der Mitte der Arbeiter an mich heran und bittet austreten zu
dürfen da er ſich krank fühte Derſelbe hatte ein fleckig gelbes
Geſicht und ſah faſt aus als wenn er plötzlich von der Gelbſucht
befallen wäre hätte er nicht klare Augen und geſundfarbige Hände
gehabt Der Kronprinz dieſen Vorgang bemerkend kommt die
wenigen Schritte herangeritten und fragt den Soldaten was ihm
fehle Während dieſer ſtotternd erzählt daß ſeine Kameraden ihm
mitgetheilt er ſähe auf einmal ganz gelb aus und müſſe die Gelb
ſucht bekommen haben treten ihm vor Angſt und Verlegenheit
noch größere Schweißtropfen auf die Stirn und rinnen über
Augen und Geſicht Der Kronprinz fragt den Soldaten ob er
ein Taſchentuch bei ſich führe und befiehlt ihm den Schweirß
abzuwiſchen Hierauf holt der Mann ein geſtern in ſeinem
Kantonnements Dorfe gekanftes mächtig großes gelbes Taſchen
tuch mit dem aufgedruckten Bilde des Kaſſers hervor Noch ehe
er das Geſicht damit berührt hat der Kronprinz die Urſache
jener Gelbſucht erkannt denn die Farbe des Tuches war nicht
echt und ſärbte daher auf dem ſchweißigen Geſichte ab Den
Soldaten über ſeinen Geſundheitszuſtand beruhigend wirft er
ihm fein eigenes Taſchentuch zur Benutzung mit den Worten zu

Mein Sohn trage Deinen Kaiſer ſtets im Herzen ſo brauchſt
Du ihn nicht auf dem Taſchentuch und wirſt geſund und zu
frieden ſein Der Soldat fühlte ſich fortan geſund und das
Taſchentuch mit welchem unſer Fritz damals jene Wunderkur
bewirkt hat bildet jetzt ein theures Andenken für den Kurirten
einen nunmehrigen Landarbeiter

h Ein Denkmal für einen Kranken Jm Bicetre
zu Paris ſo ſchreibt man uns wurde vor kurzem von dem Seine
präfekten eine Marmortafel feierlich enthüllt zu Ehren J B
Puſſin s eines früheren Kranken und ſpäteren Anſtaltswärters
welchen der Pſychiater Pinel ſeinen beſten Mitarbeiter genannt
hat Der Präfekt ſchloß ſeine Anſprache an das Wärterperſonal
mit den Worten Wir hoffen unter Jhnen Nachfolger Puſſin szu finden welche verdienen ihren Namen auf die Sieinbluiter

des Buches einzugraben das wir heute eröffnen
Ein fünffacher Lebensretter Bei einem dieſer

Tage in Stade ſtattgefundenen Brande ließ ein junger Mann
Neffe eine Bäckermeiſters ſich an einem Stricke aus dem zweiten
Stockwerke des brennenden Hauſes nieder dann holte er raſch
eine Leiter herber und brachte einen Lehr ing ſowie zwei Kinder
die mit ihm in derſelben Kammer geſchlafen hatten glücklich
herunter Als ſich dann herausſtellte daß eine im erſten Stock
werk wohnende Frau ſammt ihrem Dienſtmädchen noch fehlte
begab ſich der Muthige noch einma in das brennende Haus und
holte die beiden welche durch den Rauch fehon halb erſtickt waren
glücklich heraus

Hans Bülow Ehrenezeche Die jungezechiſche
Leitung des Künſtlervereins Dmelecka Beseda in Prag kündigt
an daß ſie für ihre unter dem Patronat und der Ehrenmitglied
ſchaft Hans Bülow s ins Leben gerufenen populären Konzerte für
den nächſten Monat den gefeierten ruſſiſchen Komponiſten Czaj
kowskij zur Mitwirkung eingeladen habe der bereitwilligſt ſein
Erſcheinen zuſagte

Ein ſchweres Eiſenbahnunglück ereignete ſich am
Montag auf der Union Pacific Eiſenhahn in der Nähe von
Cheyenne Wyoming Ein Güterzug ſtieß dort mit einem Per
ſonenzug zuſammen wodurch einige Wagen des letzteren in Brand
geriethen Zwei Auswandererwagen wurden zerſtört zwei Kinder
kamen in den Flammen um und zehn Perſonen trugen Brand
wunden davon Viele Paſſagiere kitten unter dem ſtarken Froſt
denn das Thermometer ſtand 209 Fahrenheit unter Null Den
Conducteur machte der entſetzliche Anblick wahnſinnig er entfloh
in das Gebirge und erfror dort

IGeſcheitert iſt bei Herry Loch Bay an der iriſchen
Küſte das Schiff Alfred D Snow aus Thomastown mit
Weizen von San Francisco nach Liverpool unterwegs Die
30 Köpfe ſtarke Mannſchaft kam in den Wellen um

IUeberſchwemmung in einem Theater JmOpernharſe zu Peſt erfolgte in der Nacht zum Mittwoch ein
Röhrenbruch des großen Waſſer Reſervoirs infolgedeſſen in
oberen Stockwerken insbeſondere im Koſtümlager eine förmliche
Ueberſchwemmung entſtand Der Schaden wurde erſt am andern
Morgen bemerkt Man begann ſofort das Waſſer auszupumpen
und von den Koſtümen ſo viel zu retten als möglich war Der
angerichtete Schaden beträgt mehrere tauſend Gulden

Zuſammenſturz eines Speichers Jnfolge von
Ueberladung ſtürzte in Barcelona ein großer Kornſpeicher ein
eine bisher noch nicht feſtgeſtellte Anzahl von Arbeitern liegt unter
den Trümmern begraben Zwei Todte und mehrere Schwer
verletzte hat man bereits aus dem Schutte herausgeholt

Der mogelnde Amtsrichter Jn der zu wieder
holtenmalen erwähnten Bemoglungsgeſchichte Selling aus
Lichtenfels iſt die Disziplinarunterſuchung angeordnet wordenweitere Vernehmungen in dieſer Sache ſollen demnächſt ſtatt

inden
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Handels Verkehrs und Börſen Nachrichten
Berliner Börſe 13 Jan Wochenbericht der SaaleZtg

Die günſtigere Stimmung welche in der Vorwoche an der Fonds
börſe herrſchte konnte ſich während der letzten acht Tage nicht
alten Die Börſe hat wieder eine andere Phyſiogonomie an

genommen Die günſtigen politiſchen Nachrichten welche nach
dem Neujahrsfeſte einliefen hatten eine größere Beruhigun
hervorgerufen Es machte ſich durchweg die Anſicht geltend da
der Zwiſchenfall der zu der allgemeinen Beſorgniß
gegeben hatte zu Ende ſei und keine gefährlichen Konſequenzen
mit ſich bringen werde Die Baiſſepartei die in den letzten
Wochen des vorigen Jahres Oberwaſſer erhalten hatte ſah ſich
gezwungen zu Deckungen zu ſchreiten und es machte ſich infolge
deſſen eine allgemeine Kursſteigerung bemerkbar Vielfach wurde
angenommen daß nunmehr yachdem die politiſchen Befürchtungen
in Wegfall gekommen ſeien eine Hauſſeſtimmung zum Durchbruch
kommen würde Der flüſſige Geldſtand die beſſere Geſtaltungwelche unfraglich die indiſtriellen und merkantilen Verhältniſſe

gewonnen haben ſchienen der Hauſſebewegung eine gewaltige
Stütze zu geben Jn dieſer Auffaſſung hat man ſich indeß ge
täuſcht Die Stimmung iſt bald wieder umgeſchlagen die auf
ſteigende Bewegung iſt bald wieder zum Stillſtand gekommen
und hat ſich in das Gegentheil verkehrt Jn den Kreiſen der
Börſe trat wieder eine hochgradige Verſtimmung hervor Ver
anlaſſung zu derſelben gab in erſter Linie das Unwohlſein des
Kaiſers Wenngleich daſſelbe glücklicherweiſe nur ein leichtes iſt

Geſetzes Derſelbe enthält nur die beiden Beſtimmungen daß die

ſo brachte es doch eine große Beunruhigung mit ſich Die
Spekulation welche ſich nachdem die politiſchen Verhältniſſe eine
Klärung erfahren zu haben ſchienen zu einer Hauſſecampagne
angeſchickt hatte nahm wieder eine reſervirte Haltung an und
ſcheute ſich in große Engagements einzutreten Dazu
kam daß nachdem wieder die peſſimiſtiſche Richtung ſich
Geltung verſchafft hatte auch die politiſche Situation
nicht mehr mit den günſtigen Augen betrachtet wurde
wie zu Anfang des Jahres Die Thatſache daß trotz der
ruſſiſchen Friedensverſicherungen die an der galiziſchen Grenze
konzentrirten Truppen nicht von dort fortgezogen ja ſogaren
verſtärkt wurden rief eine abfällige Beurtheilung der Lage hervor
Es trat infolgedeſſen während der letzten acht Tage faſt durch
gehends eine ſchwache Tendenz hervor die auf allen Gebieten
zum Ausdruck kam Die Tendenz kam weniger in den Kurs
veränderungen die meiſtens nur geringiügige waren als in der
Geſchäſtsunluſt und der geringen Neigung ſich nach irgend einer
Seite hin zu engagiren zum Ausdruck Während in der Vor
woche der Verkehr eine lebhaftere Geſtaltung angenommen hatte
kam unnmehr wieder eine große Lethargie zum Vorſchein Auf
dem Geldmarkt iſt nach Neujahr eine große Geldflüſſigkeit zutage
getreten Die Reichsbank hat den Diskentſatz für den Ankauf
von Wechſeln am freien Markt um 2 Proz herabgeſetzt Der
neueſte Reichsbankansweis konſtatirt einen bedeutenden Rückfluß
zur Bank Die Anlagekonto s zeigen eine erhebliche Abnahme
Das Wechſelportefenille hat ſich um 32,4 Mill Mark vermindert
die Lombardforderung um 20 7 Mill Mark dem Girokonto
ſind 3,3 Mill Mark entzogen worden Der Baarbeſtand zeigt
eine Zunahme von 13 ,9 Mill Mark davon 12,7 Mill Mark in
Metall der Notenumlanf hat um 38,9 Mill Mark abgenommen
Was nun die Einzelheiten des Verkehrs anbetrifft ſo iſt zunächſt
zu bemerken daß derſelbe auf allen Gebieten ein ſehr ruhiger
war Es iſt ſchon oben hervorgehoben worden daß die Speknkation
Bedenken trägt umfaſſende Engagements nach der einen oder der
anderen Richtung hin einzugehen Das Privatpublikum hält ſich
gleichfalls noch immer von Börſentransaktionen fern Auf dem
Bankenmarkte herrſchte an den meiſten Tagen ſchwache
Haltung vor Die oben erwähnten ungünſtigen Momente
hatten zur Folge daß in den Deckungen zu denen in der Vor
woche geſchritten wurde ein Stillſtand eintrat Die Spekulation
ſchritt ſogar zu Abgaben ſodaß die Käufe faſt durchweg ab
ſteigende Bewegung einſchlugen Es verloren Diskontokommandit
antheile 1 Proz Berliner Handelsantheile h Proz Deutſche
Bank 0,35 Proz und Kreditaktien t Die ausländiſchen
Fonds lagen bei ſtillem Geſchäft gleichfalls faſt durchweg ſchwächer
Bemerkenswerthe Vorgänge hatte der Rentenmarkt nicht zu ver
zeichnen Für die öſterreichiſchen Eiſenbahnwerthe war die
Stimmung in der abgelaufenen Woche gleichfalls eine ſchwächere
Vorübergehend fanden in dieſen nicht unbedeutende Abgaben ſtatt
Später befeſtigte ſich die Haltung etwas Schweizer Eiſenbahn
werthe zeigten im ganzen feſte Tendenz Von deutſchen Eiſen
bahnwerthen waren Marienburger und Oſtpreußen bevorzugt zu
folge günſtiger Gerüchte über die Verkehrsentwickelung auf der
Oſtpreüßiſchen Südbahn und der Marienburg Mlawkger Eiſen
bahn Mainzer und Lübeck Büchner wurden vorübergehend nicht
unweſentlich im Kurſe geworfen wie es heißt wegen Roth
ſchild ſcher Verkäufe Auf dem Bergwerksmarkte war der Verkehr
ein nur geringer es ſind die leitenden Deviſen nur wenig ver
ändert Auch die übrigen Jnduſtriepapiere ſind zu nur recht be
ſcheidenen Umſätzen gelangt die eine größere Preisbewegung nicht
hervorrufen konnten

Auf dem Getreidemarkte war der Verkehr ein ſehr ſtiller
und die Preisentwickelung für Weizen eine ſchwankende Anfangs
war die Haltung eine ſchwache Jm ſpäteren Verlaufe trat eine
Befeſtigung ein infolge der hervortretenden Meinung daß
der Jntentitätsnachweis aufgehoben würde Die Zufuhren an
Roggen ſind augenblicklich nur geringe doch fehlt es auch an
Nachfrage Jm Terminhandel fanden nur geringe Umſätze ſtatt
Gegen Ende der Woche zogen die Preiſe eine Kleinigkeit auf
Deckungen an Für Hafer machte ſich größere Nachfrage geltendes konnten die Preiſe anfangs ſteigende Richtung einſchlagen
ſpäter trat eine Abſchwächung zutage der aber gegen Ende der
Woche wieder eine Befeſtigung folgte Spiritus zeigte feſtere
Tendenz Von Einfluß darauf waren günſtige Gerüchte überdas Fuſtandelonimen der Spirituskommiſſionsbauk Auch waren

die Zufuhren knapper Rüböl begegnete nur geringer Be
achtung dagegen machte ſich für Petroleum welches im
Preiſe etwas angezogen hat einiger Begehr bemerkbar

Waaren und Produktenberichte
Zucgcker
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Tendenz Beſſer
Die Aelteſten der Kaukmannſchaft

Magdeburger Börſe vom 13 Jan

Magdeburger Börſe 13 Jan mittags Rohzucker Der Markt
eröffnete dieſe Berichtswoche in günſtiger Stimmung welche durch die im Vor
bericht erwähnten niedrigeren Vorrathsziffern der erſten Hand begründet war und
welche bei einer Preisſteigerung von 20 Pfg der Ceutner zu lebhaftem Verkehr
führte Wider Erwartung trat alsdann eine Abſchwächung des Marktes ein in
beren Folge nicht nur die erwähnte Avance verloren ging ſondern noch ein
weiterer ſucceſſiver Preisabſchlag von 30 40 Pfg per Centner zur Geltung
kam Der Grund zu dieſer ſchwächeren Tendenz iſt vornehmlich in dem augen
blicklichen Mangel an Unternehmungsluſt zu ſuchen durch die vorangegangenen
bedeutenden Verkäufe in Rohwaare ſind namentlich die Jnlands Raffinerien theil
weiſe ſtark verſorgt und fehlt denſelben alſo augenblicklich ein Anlaß zu neuen
Einkänfen Die Umſätze in Kornzucker während der letzten Tage beſchränkten ſich
demzufolge auf wenige Partien während die meiſten Offerten ſeitens der Produ
zenten wieder zurückgezogen wurden Das ziemlich ſtarke Angebot von Nach
produkten fand bei ermäßigten Preiſen Aufnahme ſeitens des Exports Der
Geſamwmtumſatz beträgt ca 130,000 Ctr

Raffivirte gncker Das Geſchäft in raffinirtem Zucker erfuhr im Laufe
dieſer Woche keine Veränderung die Tendenz unſeres Marktes ded anhaltend
eine ſehr ruhige und fanden zu den verzeichneten Preiſen nur wenig belangreiche
Umſätze ſtatt

Ab Stationen
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Bei Poſten aus erſter Hand

e

5Raſſinade ffein exll S Mu en Saß 30 00 II
Melis indo mittel n tWe z r ä gin

n ull e unJ II r m g 31 00
Raffinabe inkl dW i 2950 29 75

Gem Melis 28,7 Ido e 7 tFarin t doMelaſſe effektiv beſſere Qualität zur Entzuckerung geeignet 42 430 Bs
r Grade exkl Tonne 60 3 10 M 80 82 Brix exkl Toime 60 10

geringere Qualität nur zu Brennereizwecken paſſend 42 430 Bé alte
Grade extl Tonne 20 50 M Unſere MelaſſeNotirungen verſtehen ſich auf
alte Grade 429 4118 ſpez Gewicht

Die Aelteſten der Kaufmaunſchaft
Paris 13 Jan Telegr Rohzucker 880 ruhig loco 41 00 d

eſßer Zucker ruhig Nr 3 per 100 Kg per Jan 43 70 per Febr 44ärz Juni 44 60 pr Mai Aug u J ver Febr 34 00 per
Londonu 13 Jan Telegr 960 Javazuder 172 ruhig Rübenrohzucker

15 ruhig
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Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Antwerpen 1238 25 Fres Aprü n Wo er Sofort 38 00 Fres Jan Mäg 7 necs rz 7,43 Br r b 7,7 n17 New York Jan Te egr Zucker Fair reſining Muscovados vi di Br pe Her ſt 73 Gd 7,75 Br Hafer r Frühjahr 5,72 Gdgaffee 230 der s r r S Seht Weizen ruhig per Jan Berlin 13 Jan an es R
23 25 zJun 90 i 7 etroleimr e t in n I le e a wihig ber da 100 Ka mit Faß in Poſten von 1909 Etr See e Weihee e c en e ha h n alenamburg 13 Jan i 3 z Antwer aiAug 24,25 M 06 per Jan Febr bezSduiv ſie S e e good unverhatere Paſer z 3 er in ahnt Weizen ruhig Rogzen St 13 Jan Loco gw e m

Jan Vorm r 3 M Amſterdam 13 J amburg 13 J rotSehr a l Wir We e W h h h De Wo feſt Standard wuite locoB Rece i därz 1060 à 105 Mai mine unverändert Bremen 13 Jan SchlußberichtHav eſtern kärz per Mai per Okt 109 ert per I 8 Jan Schlußbericht St 8n ehe des ave en Peimann r ehe h dige Fremde Zufuhren ſeit Aiwerpen 13 Jan gen Steigend Standard white loco
S t Sig t Ban 00 per April ruyig c träg Gerſie ruhig e Hafer 30,500 Qrt Weizen ſtetig h bez und Br pr San S W tNr 7 low ordinary per Febr e fee er nominell do Nio Montag Wein Sigo e o erehe nd Zufuhren ſeit letztem t c e W Se e pr Jan März

kah an Aihig ſehg Nähere deutet tug Vaſer feſt orbi dent Bahn n New yolt 75 Gd do in Philabelphia G dheeln6 uſſ m elphia 7 GdBerlin 13 Jan Spiritus Liverpool 13 Jan Telegr 5 dine le et em Nachfrage Hort 7 do VPipe line Certiſicats e Petroleum in New

nach Tralles loco mit r dert Spirttus per 100 1 à 100 10,000 a a Oelſaaten Oele Fettwaaren Säe V cher e behgrten Weg r wyg t u Jan Amtl Oelſaaten per 1000 kg Gek Wi t London A Jon De Sämereien

n m e e e ehe e e e e eSpiritus per 100 I 100 ndigungspreis Durch nittspreis Gekündigt Ctr ine nennenswerthe Veränderung erfahren be wirbis bez Für ein klein 10,000 ſ2erkenerter loco ohne Faß 98 0 ohne Faß per dieſen Monat tsp eis Loco mit Faß Loco 7/ geringe Sorten 25 bis 30/ per 416 b re ſte Qualität 45, bis
Spiruus un 60 n antuin kez Mai 280 bis bez per Mai 27 an Febr per April bis 20 per 480 b erhältlich Marocco 28, E m terhirſe loco iſt zu 18Sir m rauh ahgabe loco Ohne Sag 49 49 3 bez uli 48 5 bis er MaiJuni 48 3 bis M bez der Juni falls angeboten In feine o Ftwas ſeine rothe Saat iſt gleich

e e e6 per Mat Juni 58,01 52 02 be Verbrauchsabgabe April Mai hleach bier gnziehend Kübſen iſt gut begehrt wä Schlagbez mit 70 M 01 52,02 bez per JuniJuli 53 00 bis 53 01 bis vach bleibt In Leinſaat hat gut begehrt während das AngebotJuni z 313 rn e e 09 34 00 per Mai Leipziger Vörſ a helladige s ruſſiſchen Häfen eine s n reicher ufeſtzuſtellenden Bedingungen für den Leferungshandel J den noch Z Kgl Sächſ M e zielte 4 b 5 Luſt a e er r hre Prevenſen

4 S 36 is 39 zMagbeburg 13 J Die Aelteſten der Kaufmannſchaft 3 RentenAnl 5333 ou,00 a Wans n S l 102 50 en e Saat ſind ift etwas an So 5 275 Bombay
49 10 49,50 M de do W r er hieg loco ohne Faß J re 8 do Loco iſt de Geſchhſt S ſehrtee a peg n hwäheren Weachighe de

2 S t 1 es d 8goco in d a r u s Walther Karloſelſpiritus ermattend o Thlr 220 5 dem 157 1 rin e langſam kauft Beſte holländiſche n un a deaee
anſſch 24 50 M bei 50 M 32,00 M bei 70 M Steuer 30Staatsanl 1855 do 95,50 bz Lpz Stadto 1 3,65 G bet gariſche und italieniſche 47, bis 50, per 504 b inell 65/ paniſchedar ag Ab Spetcher unter freier Vorhaltung der Gebinde fehlte 40 do i837 3500 l101770 z t v 105,50 e ſtiller Viehbohnen gedrückt In grünen re Rieſen

Poſen 13 Jan Spiritus loc u 100 105,00 b Z1 Altb Landobt re W ab c Jmperials 45 bis 50 Miittelſorte e r29,90 do do mit Verbrauchsabgabe t r 35 do T0er S Larzregtater 0 325 do do 105,00 ünſen der chenren à in gutem de r FeSein Jan Epiritns behauptet loco n Div Ei s in mäßig ſeſer Haltung ig beachtet Hart und Blhwe zen
Sag ment 48,30 do mit 70 M n e Von Altenbug e h er 176,00 G Körbi KartoffelnBreslau 13 Jan Spiritus 15 AuſſigTeplitz i l 7gfabr 100,006 Berlin 12 Jan Pol Praſ Kartoffeln 3 75rau J piritus per 100 l 1000/ excl 50 M Verbr 62/,Böhm Weſtb ſ50 g 11 Leipz Baubank 74,00 G 5,25 M per 100 kg
gaben per April Mai 49 80 do per MaiJuni 50 56 do do 70 Verbrauchsab F762 Buſchtehr r 0 18 do Kammgarnſp 208,00ger pr April Mai per MaiJuni o do 70 M Verbrauchs Rad r on 112/ L p Malzf Shiend 197,00

z d ambur 13 J Svir t ß Se t Söchf J r h W c zFebr 23,00 de der Jan Merh So r Vor v i Br per Jan W t z 105,75Paris 18 Jan et Spiritus behauptet 2 Frz Joſ eB 1509 6 Sächſ Maſch Fabr s Ein Zeugnißz CalbSehr e e e d e gte per gan 46 85 Per Eiſenb St P A 10 armen 2325 ren an le tleibehe werden r e e nper Febr 47 00 per Vlar c u Zelegr Spiritus feſt per Jan 46 50 8 Altenburg Zeitz 165,00 P Sächſ Webſtuhlfabr ſtopfung Jch habe Vieles zu R the orrhoidalleiden und Ver
per MärzKpril 47 50 per MaiAug 48 25 Dur Sodenb St e s e an a03 Jede mir die Apotheker Rich randts S t

do do B r G empfohlen nach weizerpillGetreide 8 do Stämm Pr 149 nach mehrmaligem Gebr rpillenBerlin 12 Jan Pol Präſ Wei ABanl n Kred 7 S Thür r 7 Zuſtand und iſt jetzt die Krankheit ine beſſerte ſich ihre e e Nogren Diter i hohe e Thee 7 a D Er A Lpz 170,50 ga Shur Pinf ind d de t Rich Scheeren echte a t
11,75 geringer 11,10 11,50 Gerſte gute 16,00 17 50 mitiel 15,25 55 7 Dresdener Bank 122 Ver S Thür Parf in den Apotheken zu ve z ae 00 Laſer haker n e mine ine vertzek t 36 0 geiherger a echt e er r e WeMägdeburg 13 Jan do Hdls u Krdtb do do Oblig 162,5 eiden helfen A Thomas Wi ä vor une Sei e ehe t22 124 Chevaliergerſte 185 e 7188 Roggen 4 Ag ig 104,75 eim Ankau n ufür Tooo ne gerſte 155 150 Landgerſte 120 128 Hafer 155 125 M ä de 101,50 3 den Glauzig 813 weißen Kreuz der San auf den Namenszug Rich Brandt s im

Stettin 13 Jan Weizen feſt 168,00 vis 168,0 45 San Bann k 9 uckerrafſinerie Halle 136,25 G172,00 der Juni Juli 176,00 Roggen ſeſt loco 106,06 per Agil Mai 0 Weimar Vank Ausl Eif Liebes Nahrungsmitt ö Sn J Kuh week meter Her dec e u MWwilae en nene c Uuſſg v das deine Lebig ihe Sahretertact ſicher mag zugAn 13 Jan Telegr Weizen fremder loco 18,75 hi uſſigTeplitzer 102,85 jähriger Erf nextract ſichert nach zwanzier März 17,80 per Mai 18 25 per Jnli oco 18,75 hieſiger loco 17,50 Jnd Lllt Pr 5 Böhm rfahrung normale Entwickel äuglt Zwanzig4,25 hieſiger loco 1350 ber Bl i2 guli 18,65 Roggen fremder loco Scrhrur 4 den d Wid 38 Flaſchen in den Apotheken wobei e r Säuglings Origina
e h e W per Mai 1335 per Juli 13,50 Chemn Werkz M Buſchtiehr B Abt e on J Paul Liebe in Dresden usdrücklich zu verlangen

Bres J Tor 5 rn 8W e gehn arg 2222 z e 1075 3190 Ser je einen Blick in das Famil SHamburg 13 Jan Weizen loco ruhig holſteiniſ So do Schuldberſche 1060 Ala do Goid o o lich und Freude das frö Nhe ienleben mr ris wie viel
ger r e re r 7 9 a ur Wodenbach 89256 Geradezu r d e r in ſiFuhig 90,00 bis 95,00 Hafer ruhig ſte ruhtg 00 W M Sonder o Em 113871 84,65 G ind olge hat aber beſ 9Wien 13 Jan s Jurbig Gerſte ruhig 27 erm 5 ern von 6 Monaten e onders bede e en per ginee e 7,79 Br per er s r n e S e e rege Helmbold es v e ne h deran ar Hafer per Srihlahr 6,05 G 810 vr nan Schw u gag Dtes u 72 85,006 a egreſte W e dichte Schaar der Sllen vorber

b q r Sohn hauOderber 80,75 P le aß jede iPeſt 15 Jan Telegr Weizen loco ſchleppend ver Frühjahr S Halle heſtraßen 273 4 PragDux Gol 40 empfehlen iſt uls e t Verſuch um ſo dringender zu
e i Gold 10060 ſie koſtet Milch einbegrif rnährung außerordentlich billig dw e bzß 5 PragTurnau 89,00 z einbegriffen pro Tag nur ca 30 Pf e Senn
Prenf u Deutſche Fonds do dit 1858 n Magdeb Halberſtä eDen 1860er L 1112000 G gdeb Halberſtädter 1873Deutſche Reichs Anleihe 4 o 80 bz do er W et er e ger eng g o re n an 127do do Zu 100 70 b Röngſche III Stadt leite ö rliner Kaſſen Verein 4 11120,50 G do do B 4 5,20 Bresl WaggonFabr Linke 4 75 B
Pr copſo Slaatsaii ine Rinne ſche n 10180 z e r S bzG Main dw Wittenberge 3 103,50 Halle r elwerke 4

g Sp Z31,101,00 G o do fund 100,70 BörſenKöm erVerein 46,60 bzG eainzLudw gar konv 4 11103 alleſche Maſchinen Fabrik 4 121EtaatsSchuldſcheine l do 5 1100,70 bz örſenKommiſſionsbank 4 o 1878r ,00 B Sächſiſche Naſch Hartmann 2,00Staats Pr Anleihe 1855 re 06G Nuff t do amort 5092,75 b Börſen Handels Verein 4 185 de r 4 1103,00 B o Stichmaſch ann 4 1122,75 B
Serl Stadt Hbligatien h c Ruf t Nee 7 Braunſchweiger Bank 4 joo b G Niederſchl Mrk er 43 Chemn Va an 4 473,00 bHalleſche StadtAnleihe 81/ 9640 o 77 St an 5 830 t Bren do Kredit 4 105,60 G Oberſchlef gar t F Zu 99 h Zeitz Maſchinen Schaede 4 320

Provinzial Pfandbriefe do 80 d St a20 e ſo Srevig Bank 4 95,90 B do 40/ gar Lit H 4 105 108 Bonifacius 44 6000e Eentral 4 101,50 z 84 8 d St o 6 er t See z h 3 n 9 See Se De edo do 3 99,00 b o rientAnl II 5 30 b Koburger t t e 104,50 B gwerk 4 108,50 GLandſchaftl Centr Pft do t ger Kredit 4 176,75 o do 80 2104,5 Donnersmare e Pfporfe 3 s r an s et Da ſed h a gige 5 dw D nete a z eächſch o An 10 einiſche III E tm Bergbau Lit Ae Pfergini S 5 8 auſ 5 v W 5 a 5 Heſeger e t W Thüringer VI Serie u bzG e pert sreuß do 98,50 b o do ſtempelpflichtigh 5 25 bz Deutſche Bank 2 4 76 00RuſſiſchPolniſche Schatzanw 68/75 b an t Kbernia u Shamroch 905006KentenBriefe S S Anleihe i 4 b o Genoſſenſchaft 4 121,75 bzG Hörder Bergwerk 42575 do Hyp B Berlin 609/0 4 102 Alb Königs u Laurahü x 50 bzPommerſche o Hypoth 4102,90 o 250 b lbrechtsbahn gar u Laurahütte 4a Ecchij ge n u e e e h e d n Goib 100 n 1 swußiſche 11 110425 73,50 b Dresdener Bank S g 5 84,50 8 Magdeb e 57,00 bzS 104 Ungte Gön neue 5 Efelten Maklerbank z 122,90 Dux in I W g5 e W 210Schleſiſche 4 1164,25 b Pfandbr 5 00 Geraer Bank 4 83,00 b Galiz akrvud 106,50 B Oppeln Cement Pr 208,90 B
e e Gott Renle Sehr geke t Ken Ceecherg ahn 2 9303 SEdcth uni vra Aulei t i Se e e e e n eremer Anlei 120 Rente öni S ee e Shahehn Antehe S 100060 e e de van e e e Veute Seite Zutthütte t n

nburger g ipzi i f F Alte sJe Sei Se 95708 In u ang ziger De 4 170,00636 vo o fara W do do PPr u o

el e d e nen erbet ad dernSächſiſche nie nleihe 4 194756 AachenMaſtri Magdeburger BankVerein 4 106,75 G Oeſterr Staatob 8 4 99,10 bz Glauzig Zucker Fabrik h 5
Mente s 81108 AuſſigTepli t 49,50 bz Makgrdant Privatbank 4 1113,50 G do Nordwe bahn t der S u e

8 l JIn und ausländiſche Zaimedee t Meininger Kredit 509 7 un S oldPr 5 106,30 es Cblhelher m aHypothekenPfandbriefe Baſgiegereee r 115,00 b Nationälbank f Deutſchland 4 94/25 b di Bahn Komb Eilenburger Kattun 4 157,00 z
AnhaltDeſſauer Pfobrfe 4 DortnundGren ceiſchebe e e en et ſo n ne lugge Ske SeeSeite Grundigis ant lor Forns d e eder s Heluf ehe reritan t es Ungar Nordoitbahn 7690 See d Winde dunmi 4 18139o do i 97 alizier Karl Ludwig 4 785 do Centralbodenkredi o v o Gold 101,50 Volpi u Schlü i 131,25do Hyp Bank Berlin 3 10 /50 G Gotthardbahn 78,20 bz do n nkredit 4 134,90 do Oſtbahn I 2600 8 S u üter Gummt 4

do o Sielmneen h 2,00 bzG Jtalieniſche Mittelmeer E 113 20 do yp t 4 1104,00 B do do II s 101206 rtmunder UnionObl l5 109,75 bz6
Gothaer Prem Meer an G ronprinz Kudolfbahn B 4 1119,20 bz Rei eben t ilienbank 4 463,50 b TCharkowAzow 3 z1 rär r 5 b ädo do I aba 05,00 b3G LudwigshafenBexb 5 72,20 G ntheile 4 133,80 bz Jwangor ombrowo 4e un e e weſenrzb à 110 abg Mlawka Schaaffh Verein a 4152 Kiewz r e u e e eng 4 la de vent Sein ohne MoscoKurst Prior 78,606 Juſaam itw 3 18875g e 10200 636 d en e gar o S ddenlſcher Sodentredit 13920 Norco in Sriſel u Aniw ſösſe 87 t

e n en San n en e ro Ser III 5 108006 re h binstBolog 580,60 b ien öſterr W 100 8 160do T zG Oſt reußiſche Südbahn D Rjä an Kozlow Petersbur T 160,45 bFr Centr Bod Kr Pfdör 17058 r Staatsbahn l c 66,50 b EiſenbalinPprior Llktien i NikolaiObligation Du n 9 1100 R 3W 176,00 bz

e lid raz II v Lineke 125 5 116,70 z Tag Sbligationen Siege 9o un ch 40/ Prior eſtbahn 4 77 70Swghi ne ESawet unioubahn e h Darkgtgkontsw Ser z 100 4 StargardPoſener gar e r Warſchau Wien V 830 z Berlin Wechſel 3 o LomSüdd B i r e 2730 Südöſterreichiſ b do VII konv 4 103 d 33303 Amſterdain 2 vard a dezwBodenkredit I öi vo San e st Comb 1 do do VI x V 5 terdam e el LondonVodenkredit Pfandbr s m en ſ le l 4 108609 öZarsloeSelo MVvaris 3 Petersburg d Wien 4 e
do Centralbrodentr Pföb 5 89,50 z Werr do Kordbahn 1608u tags 73,80 be Stamm Se a JnduſtriePapiere2 T Komm mmPrioritätsAltien In rn ar z erob Gold Silber n Banknoten

apier Dresde 2 lin Hamburg II z6 Brauerei Könitalieni ar ine mburg III önigſtadt SovereignsAh 5 94,90 M enburg awia S 110740 G S kettin gar 182 Berliner Brauerei Tivoli 33 bz Engliſche Banknoten 83 334

eben i ehe 2 e t ehe Fet e eDenerreich 2 Krtze 4 e S ß che Südbahn 107 bzG bin Winden es Leip er Brauerei Fiebeg m bzs myerigls
er diente e o Weiteren erbet inben n e e e e SennenimarGeca u z VI o do Große Pferdebahn 73,90 ſterreichiſche Banknoteen Mag valbeſſe d e n en Nunide Bantuoen n00 b Eckert Maſchinenfabrik be r e

h

h e
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